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Von AAB

In seiner 1958 veröffentlichten Dissertation „Dıie Rheinische Karmeli-
terprovınz während der Gegenreformation (1600—1660) * hat Joseph
DPıerre esters vorzüglich nach dem Quellenmaterial deutscher Archive
einen UÜberblick ber die Lage und Entwicklung der Karmeliterkl5-
Sster Jängs des Rheıines gegeben. Nıcht bekannt Wr esters eın Status-Be-
richt Aaus dem Jahre 1653 ber Karmeliterklöster der Alemanniae Inferior1s,
der mıt Berichten ber andere Orden un die kirchliche Lage 1N-
nerhalb des Jurisdiktionsbereichs der Kölner Nuntılıatur 1mM Archiv der
Nuntıatur liegt Der Vertasser des Berichts 1St nıcht bekannt. Miıt den Ver-
hältnissen iın Kreuznach un Hırschhorn scheint C: besser SEWECSCH

se1ın als mMI1It denen der Klöster 1mM nördlichen el der Provınz. Wenig
wahrscheinlich 1St, da{fß der Bericht VO  w} dem damaligen Provinzıal der nıe-
derdeutschen Provınz Antonınus Charitate STAamMmMt. Das Jahr 1653, da
der Bericht abgefafßit wurde, ist für dıe Geschichte der Rheinischen Karme-
lıterprovınz deshalb VO  a} Bedeutung, als damals 1in den meısten Klöstern die
Observantıa strictl10r eingeführt wurde. Bıs 1659 folgten in der Provınz 1Ur

noch die K löster VO  e} Boppard, Kreuznach und Hiırschhorn den alten Kon-
stıtutionen.

Status Provincıae Carmelitarum Alemanniae Inferioris ANLIYLO Domunı 7655
(Archivio Vatıcano, Archivio della Nunzıatura dı Colonia vol 65)

Alıqui Conventus hu1us Provıncıae SUNT S1t1 1n cıvıtatıbus TOTO

catholicıs: ali; iın cıivıtatıbus media eit catholicıs et haereticıs.
alıı 1n locıs totalıter haereticıs.

Conventus LOTLO catholicıis SUNT C ooon ı1 en SSr Antonıa-

]- Mesters, Dıie Rheinische Karmeliterprovinz während der Gegenreformatıion
(1 600—1 660) (Speyer

Archivio Vatıcano, Archivio della Nunziatura dı Colonia vol 65 unfol.)
Das Kloster 1n Köln WAar der Hauptsıtz der rheinischen Karmeliter. Danıiel Pape-

broch Sij; der das Kloster 1660 besuchte, spricht voll Achtung VO'  - seiner Bibliothek un:
seinem Refektorium. Es Walr vorübergehend VvVon Sıtz der Kölner Nuntıatur,
W Aas sıch auf die Geschicke des Klosters, seine innere und zußere Einrichtung, auswirkte.
Mesters (Anm. 21
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Cens1ıs Andernacum en IS 2 Boppardıen-
SS Beilsteiniensis, Moguntıiınus

Conventus S1t1 ın civıtatıbus media catholicis, et media
haereticis SUNLT Aquıisgranensis®, Sipanrie ms SQ Wor-

1 Hıc ultımus fuit LOTLO destructus Suecıs, hıc
habemus locum ınsıgnem QUCIM Deo dante conabimur.

$ Conventus S1t1 ın locıs LOTO haereticıis SUNT S
ubı est exercıtıum ıberum Religionis Catholicae et habemus ıbı
INASNUMM CONCUTSUM catholicorum IU  3 hujus locı LUm alıunde, qu1 frequen-
Tant NOSTIFam ecclesiam PTIO sacramentiıs recıpıendi1s et concıon1ıbus audıen-
15.

Conventus S1tUS est in Cıvıtate fOTtfO haeretica,
ubi determinatum eT Commissarı1s Caesarıs quod ın hac Civıtate
et 1ın omnıbus pagıs circumıacentibus nullum erıt exercıtium ıberum tıde]
catholicae, 151 in Conventu Carmelitarum et Francıscanorum, propterea
ıbı debemus parochos, et Eminentissımus Elector Moguntinus

Tönıstein bei Andernach hatte den Schweden un: Lothringern während des
Dreißigjährigen Krieges schwer gelitten. Mesters (Anm.

Das Karmeliterkloster Trıer, das 1648 sich der Observanz angeschlossen
hatte, wurde 1655 Sahnz un: wiederhergestellt. Seine Lage kann als günst1g gel-
ten. Mesters (Anm. 25

0 Dıie Lage des Bopparder Klosters War traurıg. Berichte liegen aum VOTFr. Mesters
(Anm 25

Beilstein WT eine Stiftung des Barons VO  3 Metternich. elit 637/38 weılten die
Karmeliter Ort.

Das aınzer Kloster WAar eines der armsten der Provinz. Mesters (Anm
Y In Aachen scheint aÜhnlich w 1e 1M Kölner Karmel eın gewisser Wohlstand geherrscht

haben Mesters (Anm I8
Die Lage des Klosters in Speyer Wal, nach den Angaben bei Mesters (Anm. I 1n

dieser Zeıt recht schlecht.
Die Schweden hatten Aaus Verteidigungsgründen das Kloster abgerissen. 1657 wurde

iın Worms die Observantıa strict10r eingeführt. Mesters (Anm. 25
1633 hatten die Karmeliter Frankfurt verlassen müussen, nachdem Gustav Adolf

alle Kirchen un Klöster dem Rat der Stadt geschenkt hatte. 1635 WAar das völlig e
plünderte Kloster 1mM Gefolge des Prager Friıedens wıieder die Karmeliter zurückgekom-
INCNN. 1638 brannte das Kloster A4UusSs,. 1644 wurde mMI1t der Wiederherstellung begonnen. 1657
wurde die Observantıa stricti0r eingeführt. Mesters (Anm. 23

Das Kloster Kreuznach Z1INg, da dort ein katholisches und protestantisches KOon-
domium bestand, ıcht SahzZ verloren.

Beck, Die kirchlichen Simultanverhältnisse ın der Rheinproviınz besonderer
Berücksichtigung des Ryswicker Friedens Theologische Arbeiten AUuUs dem Rheinischen
Wissenschaftlichen Predigervereın Folge, Heft (Weımar Danach soll das
Sımultaneum 1n der Karmeliterkirche 1640 baulicher Schwierigkeiten 1n der refor-
mıerten Werthkirche eingerichtet worden sein un: bis 1688 bestanden haben

Johann Philipp VO  — Schönborn. Über ıhn 7uletzt: Fr. Jürgensmeıer, Johann Philipp
VO Schönborn (1605—1673) und die Römische Kurie. Eın Beitrag ZUr Kirchengeschichte des

Jahrhunderts (= Quellen un! Abhandlungen ZUr mittelrheinischen Kirchengeschichte 28)
(Maınz
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PCI SUAaSs litteras miıh; er locum et zelum fide] Catholicae commendavyvıt,
Pro consolatione et consortatione MAagnumm praeiudicıum Cu. haereticı
navım ecclesiae PIO exercıt10 Su4e religion1s OCCUPENT, et Catholici chorum
et duo sacella collatoralıa.

Conventus in Palatinatu ad quınque horas
Pra Edelbergam ad ecarum S1tUS est Non est exercıtium Religion1s Ca-
tholicae pPCIr TAacCcLIium 1S1 1n hoc 10Co, ıbj agımus et singulis
domuinıcıs et diebus festivis habentur CONCI1ONeSs ın ecclesia nNOSLTra, catechis-
INUS Pro puer1Ss, qU OS inst1tulımus ad tidem catholicam. unc locum
confluunt pluriım! Catholicı me Germanı LUm Gallı, u Leodiensıs, tum

Belgae Sua patrıa propter bellorum inıur1as exules, ur ıb MmM1Ssas audıant et
Ssacrament recıplant. Non paucı haereticorum hıc ad tidem Catholicam
CONvVvertuntur.

duobus annıs V1 FtFraCtatus paCıs amısımus onventem Weın-
1in strada montens1 terrıtor10 Comutiıis Palatinı.

Hıc est STAatLus Provıncıae Carmelitarum Interioris Germanıae annO

1653

In Hirschhorn waren 1633, nachdem es Maınz gekommen Wafl, die Karmeliter
VO: Kurfürst-Erzbischof wiıeder eingesetzt worden. Mesters (Anm. 2 Brentano,
Die Karmeliterkirche Hırschhorn un ıhr Verfall (Hiırschhorn 3944

Mıt der Restitution der Kurpfalz Karl Ludwig mußte das Kloster Weinheim
1650 aufgegeben werden. Mesters (Anm.


